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(54) Schnäpperschloss für ein Fenster oder eine Klappe

(57) Wenn das Fenster an einer Beladungsöffnung
einer Haushaltwaschmaschine geschlossen wird, ver-
ursacht das im Rahmen (1,2) des Fensters angebrachte
Schnäpperschloss (11,12,15) mit seinem um eine im
Rahmen befestigte Achse (5) drehbeweglichen
Schnäpperbolzen (11), der unter einer Federspannung
mittels eines Anschlaghebels (12) an einem Anschlag

(10) in der Endposition gehalten wird, ein hartes An-
schlaggeräusch.

Zur positiven Beeinflussung dieses Geräusches ist
im Bereich der Berührungsflächen zwischen dem An-
schlaghebel (12) und dem Anschlag (10) eine Zwi-
schenlage (13) aus einem geräuschmodulierenden
Werkstoff angeordnet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung geht aus von einem Schnäpper-
schloss für ein Fenster oder eine Klappe an einer Bela-
dungsöffnung einer Haushaltwaschmaschine mit einem
um eine im Rahmen des Fensters oder der Klappe be-
festigten Achse drehbeweglichen Schnäpperbolzen,
der unter einer Federspannung mittels eines Anschlag-
hebels an einem Anschlag in der Endposition und/oder
an einer Eingrifffläche in der Verschlussposition gehal-
ten wird.
[0002] Ein solches Schnäpperschloss ist durch die
DE 38 09 998 A1 bekannt. Darin fällt der Anschlaghebel
über einen Teil seiner Strecke mit dem Schnäpperbol-
zen zusammen, indem der am Fenstergriff befestigte
Anschlag, der bei der Öffnungsbewegung den Schnäp-
perbolzen aus der Verschlusslage drückt, den durch Fe-
derdruck zurückschnappenden Schnäpperbolzen in der
Endposition hält.
[0003] Eine andere Verschlussvorrichtung ist aus der
DE 34 48 057 C2 bekannt, bei der ebenfalls Berüh-
rungsflächen zwischen einem Schnäpperbolzen und
Anschlagelementen vorhanden sind, die beim federun-
terstützten Anschlagen unangenehme metallische Ge-
räusche produzieren.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
eingangs beschriebenes Schnäpperschloss so auszu-
bilden, dass das beim federunterstützten Anschlagen
von Berührungsflächen am Schnäpperbolzen und an ei-
nem Anschlag entstehende Geräusch modulierbar ist.
Das Geräusch soll individuell einstellbar werden.
[0005] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe dadurch
gelöst, dass im Bereich der Berührungsflächen zwi-
schen Anschlaghebel und Anschlag und/oder der Ein-
grifffläche eine Zwischenlage aus einem geräuschmo-
dulierenden Werkstoff angeordnet ist.
[0006] Der Begriff "geräuschmodulierender Werk-
stoff" soll hier als Sammelbegriff gelten für Werkstoffe,
die bei einer ein Geräusch generierenden Anregung ein
gegenüber einem Geräusch von aufeinander schlagen-
den metallischen Flächen abweichendes Geräusch er-
zeugen.
[0007] Ein erfindungsgemäß ausgestattetes Schnäp-
perschloss kann so ausgestaltet und eingerichtet sein,
dass beim Schließen einer Tür oder Klappe einer Haus-
haltwaschmaschine ein für den Kunden angenehmes
Geräusch generiert wird. Dadurch kann die Kaufent-
scheidung eines potentiellen Kunden für eine derartig
ausgestattete Waschmaschine positiv beeinflusst wer-
den.
[0008] Wenn der Werkstoff gemäß einer vorteilhaften
Ausgestaltung der Erfindung ein Gemisch aus weichem
Kunststoff und Naturkautschuk (EPDM) ist, kann ein po-
sitiv aufzunehmen-des Geräusch sehr gedämpft und
angenehm "satt" klingen. Der Kunde wird den Eindruck
eines massiven, sehr solide gebauten Produktes emp-
finden.
[0009] Bei einem Schnäpperschloss, bei dem der An-

schlaghebel zur Einleitung einer Bewegung des
Schnäpperbolzens durch ein Griffelement dient, ist es
besonders vorteilhaft, wenn zwischen den Flächen des
Anschlags und der Zwischenlage, die sich während der
Bewegung des Schnäpperbolzens gegeneinander be-
wegen, ein Gleitplatten-Paar angeordnet ist. Da die sich
gegeneinander bewegenden Flächen zu einem beson-
ders großen Abrieb führen würden, können Gleitplatten,
deren einander zugewandte Flächen besonders gut ge-
geneinander gleiten können, einen sehr materialscho-
nenden Aufbau herstellen.
[0010] Anhand von in der Zeichnung dargestellten
Ausführungsbeispielen ist die Erfindung nachstehend
näher erläutert. Es zeigen

Fig. 1 einen Schnitt durch den Bereich eines
Schnäpperschlosses an einem Rahmen eines
Bullaugenfensters einer Haushaltwaschma-
schine und

Fig. 2 ein teilweiser Schnitt durch einen Schnäpper-
bolzen entsprechend Fig. 1 mit einer ge-
räuschmodulierenden Ausstattung für die Be-
rührungsfläche zu einer angedeuteten
Schnäpper-Riegelfalle.

[0011] Ein Bullaugenfenster einer nicht dargestellten
Frontlader-Waschmaschine hat ein von zwei Rahmen-
teilen 1 und 2 eingefasstes Fensterglas 3. Der hier im
Schnitt sichtbare Bereich des Rahmens enthält eine
Griffplatte 4, die über nicht näher dargestellte Elemente
auf einer im Rahmen befestigten Achse 5 schwenkbar
gelagert ist. Die Befestigung im Rahmen erfolgt durch
einen Lagerbock 6, der mit einer Sattelklammer 7 und
einem Abstandhalter 8 zwischen dem Unterteil 1 und
dem Oberteil 2 des Rahmens gehalten ist. Dazu ist we-
nigstens die Sattelklammer 7 aus einem unter dem Mar-
kennamen Hostaform bekannten Kunststoff, nämlich
POM, geformt.
[0012] Die Griffplatte 4 ist mittels Führungsansätzen
9 gegen das Rahmen-Unterteil 1 geführt und hat eine
Gegenlage 10 für die Begrenzung des Schwenkweges
des Schnäpperbolzens 11 in der Endposition, der eben-
falls auf der Achse 5 schwenkbar gelagert ist. Dazu hat
der Schnäpperbolzen 11 am inneren Ende einen An-
schlaghebel 12, der über eine Zwischenlage 13 aus ei-
nem geräuschmodulierenden Werkstoff gegen die Ge-
genlage 10 schlägt.
[0013] Als ein geeigneter Werkstoff hierführ hat sich
bisher eine spezielle Mischung zwischen einem wei-
chen Kunststoff und einem Naturkautschuk (EPDM) er-
wiesen. Es kann aber jetzt schon gesagt werden, dass
auch andere Werkstoffe zur Anwendung kommen kön-
nen, wenn etwa andere Geräusche erzeugt werden sol-
len. Hierzu erweisen sich Erfahrungen bildende Experi-
mente als wertvoll.
[0014] Zwischen der Zwischenlage 13 und der Sattel-
klammer 7 ist eine gewickelte Drahtfeder 14 einge-
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spannt, welche den Anschlaghebel 12 zusammen mit
dem Schnäpperbolzen 11 in der Endposition hält. Die
Zwischenlage 13 kann leicht gegen eine andere Zwi-
schenlage ausgewechselt werden, um ein anderes Ge-
räusch zu erzeugen, wenn der Schnäpperbolzen 11 mit
seiner Nase 15 hinter eine mit strichpunktierten Linien
angedeuteten Riegelfalle 16 fällt.
[0015] Da der Flächenmittelpunkt der Gegenlage 10
einen anderen Abstand zur Achse 5 hat als der Flächen-
mittelpunkt der Zwischenlage 13, bewegen sich beim
Anheben der Griffplatte 4 die Berührungsflächen der
beiden Bauteile 10 und 13 gegeneinander. Ohne weite-
re Vorkehrungen würde hierbei ein enormer Abrieb auf
den Werkstoff der Zwischenlage 13 einwirken, so dass
eine Form- und Gefügeveränderung zu einer unsiche-
ren Schnäpperlage und zu einer ungewollten Verände-
rung des Geräusches führen würde. Abhilfe hiergegen
schaffen Gleitplatten 17 und 18, von denen die eine
Gleitplatte 18 mit der Gegenlage 10 und die andere
Gleitplatte 17 mit der Zwischenlage 13 kraftschlüssig
verbunden ist.
[0016] Gemäß Fig.2 hat der Schnäpperbolzen 19 an
seiner unterhalb der Nase 20 liegenden Berührungsflä-
che, die auf die Vorderkante 21 einer feststehenden Rie-
gelfalle 22 fällt, sobald der Schnäpperbolzen 19 mit sei-
ner Nase 20 hinter dessen Vorderkante 21 gleitet, eine
Zwischenlage 23 aus einem geräuschmodulierenden
Werkstoff. Für diese Maßnahme gelten ähnliche Über-
legungen wie zu dem Beispiel gemäß Fig. 1. Beide
Maßnahmen sind einzeln oder in Kombination mitein-
ander anwendbar.

Patentansprüche

1. Schnäpperschloss für ein Fenster oder eine Klappe
an einer Beladungsöffnung einer Haushaltwasch-
maschine mit einem um eine im Rahmen des Fen-
sters oder der Klappe befestigten Achse drehbe-
weglichen Schnäpperbolzen, der unter einer Feder-
spannung mittels eines Anschlaghebels an einem
Anschlag in der Endposition und/oder an einer Ein-
grifffläche in der Verschlussposition gehalten wird,
dadurch gekennzeichet, dass im Bereich der Be-
rührungsflächen zwischen Anschlaghebel (12) und
Anschlag (10) und/oder der Eingrifffläche (Kante
21) eine Zwischenlage (13, 23) aus einem ge-
räuschmodulierenden Werkstoff angeordnet ist.

2. Schnäpperschloss nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Werkstoff ein Gemisch
aus weichem Kunststoff und Naturkautschuk
(EPDM) ist.

3. Schnäpperschloss nach Anspruch 1 oder 2, bei
dem der Anschlaghebel (12) zur Einleitung einer
Bewegung des Schnäpperbolzens (11) durch ein
Griffelement (4) dient, dadurch gekennzeichnet,

dass zwischen den Flächen des Anschlags (10)
und der Zwischenlage (13), die sich während der
Bewegung des Schnäpperbolzens (11) gegenein-
ander bewegen, ein Gleitplatten-Paar (17, 18) an-
geordnet ist.
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